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Es gilt das gesprochene Wort
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Steiner, 
sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderates,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrte Vertreter der Presse,
sehr geehrte Damen und Herren, 

mit dem Haushaltsplan des Jahres 2018 verabschieden wir uns von der Kameralistik. Sie wird von der kommunalen Doppik ersetzt. Mit der Einführung der Doppik wird das Rad nicht neu erfunden. Doppik, als Kunstwort für Doppelte Buchführung in Konten, ist der Buchführungsstil, der als kaufmännische Rechnungslegung in der freien Wirtschaft praktiziert wird. In der Doppik vorgenommene Bewertungen lehnen sich stark an die existierenden steuer- und handelsrechtlichen Regelungen an.  

Mit der bisherigen Darstellung des kameralen Haushalt konnten wir den Beweis NICHT antreten, ob WIR in der Lage sind, unseren Konsum selbst zu finanzieren, ob wir von der Substanz leben oder sogar auf Kosten der nachfolgenden Generationen. Dazu werden betriebswirtschaftliche Informationen und Steuerungsmechanismen benötigt. Erträge und Aufwendungen werden jetzt gegenübergestellt. Es werden dadurch nicht nur Zahlungseingänge und –ausgänge festgehalten, sondern auch Forderungen und Verbindlichkeiten. Gleichzeitig wurden die Vermögensgegenstände aufgenommen. Wir erhalten zukünftig einen Überblick, ob Gewinne oder Verluste erzielt wurden und eine Übersicht über den Vermögens- und Verbindlichkeitenstand unserer Gemeinde. Es wird „Bilanz gezogen“.
Für den Haushaltsplan 2018 der Gemeinde Birkenfeld hat dies zur Konsequenz, dass das geplante Gesamtergebnis des Jahres 2018 einen Verlust i.H.v. 1.157.500€ aufweist.   
Das Planergebnis 2018 zeigt deutlich, dass wir keinen unbegrenzten Spielraum haben. Personalaufwendungen als größten Kostenblock im Ergebnishaushalt, hohe laufende Aufwendungen in die Infrastruktur sowie die erstmals zu berücksichtigenden Abschreibungen auf Investitionen vergangener Jahre, welche größtenteils mit Eigenkapital finanziert wurden und die konjunkturell bedingten Umlagen sind Aufwendungen, welche nur bedingt beeinflussbar sind.
Investitionen werden jetzt durch die Abschreibungen auf die voraussichtliche Nutzungsdauer verteilt. Wenn die Investition mit Eigenkapital finanziert wurde, steht der Abschreibung keine Ausgabe entgegen, also kein Liquiditätsabfluss.

Trotz des negativen Ergebnisses 2018 sind größere Investitionen, auf die wir später eingehen wollen, notwendig um Birkenfeld für Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen weiterhin attraktiv zu gestalten. Es sind Investitionen in die Zukunft. 

Seit einigen Jahren profitiert unsere Gemeinde von der starken gesamtwirtschaftlichen Lage in Deutschland. Das Wachstum des Bruttoinlandprodukts wird für das Jahr 2018 auf 2,3% prognostiziert, für 2019 wird eine Steigerung von 1,9% erwartet. Das Haushaltsjahr 2017 der Gemeinde Birkenfeld schließt mit einem deutlichen Plus bei den Gewerbesteuereinnahmen und der anteiligen Einkommensteuer ab. Diese beiden Einnahmequellen stellen die wichtigsten und größten Einnahmen dar. Die Steuerprognosen des Bundesfinanzministeriums sehen auch für die nächsten Jahre Mehreinnahmen vor. Als eine starke Industriegemeinde werden wir auch in den nächsten Jahren von dieser Entwicklung profitieren. Diese Mehreinnahmen sind für unsere Gemeinde wichtig um zukünftige Investitionen, welches unser Gemeindeentwicklungskonzept, aber auch solche, die der Gesetzgeber vorsieht, stemmen zu können. Hierzu zählt beispielsweise der Ausbau von Krippenplätzen, aber auch die Aufwendungen, welche die Anschlussunterbringung von Flüchtlingen mit sich bringt, sowie die Errichtung des Industriegebiets Dammfeld II. Wichtig ist, auch in Zukunft für die nicht planbaren Aufgaben gewappnet zu sein. Als Beispiel nennen wir aus der Vergangenheit die Sanierung des Schwimmbeckens in der Ludwig-Uhland-Schule sowie der kommende Wiederaufbau der Bibliothek. 
Der Haushaltsplan 2018 sieht im Wesentlichen folgende größere Investition vor:

1. Das Gewerbegebiet Dammfeld 2
In der Haushaltsrede für den Haushaltsplan 2017 hat sich die Fraktion der CDU dafür stark gemacht, das Gewerbegebiet Dammfeld II zeitnah zu realisieren. Die Vergangenheit hat, insbesondere im Fall Kramski gezeigt, dass es wichtig ist, Birkenfelder Unternehmen entsprechende Angebote für Gewerbeflächen zu bieten. Um die Expansionsplanungen zu unterstützen, bzw. den Wegzug eines großen Gewerbesteuerzahlers zu vermeiden, musste das Gewerbegebiet nun eher erschlossen werden. Bereits im Jahr 2017 wurde mit der Planung und Umlegung begonnen. Dieser Schritt wurde aber nicht nur aufgrund des Wunsches eines einzigen Unternehmens getan. Vielmehr werden wir weiteren Birkenfelder Unternehmen entsprechende Entwicklungsmöglichkeiten bieten. Durch diese Maßnahme wollen wir einen Zuwachs an Ausbildungs- und Arbeitsplätzen erreichen, sowie Gewerbesteuereinnahmen sichern. Hierfür werden in den nächsten Jahren ca. 4.000.000,00€ im Finanzhaushalt eingeplant. Der Beginn der Erschließungsmaßnahmen soll im kommenden Monat erfolgen.

1. Neue Betreuungsangebote und Krippenplätze
Die Bauarbeiten zur Erweiterung des Kindergartens in Gräfenhausen haben bereits im Jahr 2017 begonnen. Ziel der Erweiterung ist es mehr Flächen für Kinder ab dem 3. Lebensjahr zu schaffen. Durch diese Maßnahme werden keine weiteren Betreuungsplätze geschaffen, aber der Standard wird deutlich verbessert. Des Weiteren wird hinter der Grundschule Gräfenhausen ein Gebäude zur Betreuung von Krippenkindern bis 3 Jahren errichtet. Insgesamt entstehen hier in den nächsten 2 Jahren 4 neue Krippengruppen sowie Räumlichkeiten für die Kernzeitbetreuung der Schule. Auch in der Kerngemeinde werden wir auf dem gemeindeeigenen Grundstück im Gründle beginnen, einen zweigruppigen Krippenbau zu errichten. Aufgrund des bestehenden Rechtsanspruchs zur Betreuung von Krippenkindern ist es notwendig, diese Projekte parallel durchzuführen. Für diese Maßnahme „Schaffung von Krippenplätzen“ hat der Gemeinderat 5.000.000€ bereitgestellt. Die Höhe dieser Investitionen verdeutlicht abermals, dass Birkenfeld eine familienfreundliche Gemeinde ist.

1. Aufwendungen für Infrastruktur: Sanierung von Straßen und Kanälen
Der Gemeinderat und die Verwaltung beschäftigen sich seit Jahren mit diesem Thema. Wir haben nun einen allgemeinen Kanalisationsplan und einen Generalentwässerungsplan vorliegen. Auf Grundlage dieser Planungen werden wir in den nächsten Jahren ca. 13.000.000,00€ aufwenden müssen. Auch unsere Straßen werden in den kommenden Jahren in einen besseren Zustand gebracht. Ein beauftragtes Fachbüro beziffert die benötigten finanziellen Mittel zur Erhaltung der Straßen auf ca. 700.000,00€ jährlich. In diesem Zusammenhang wird auch der Breitbandausbau durch das Verlegen von Glasfaserkabeln vorangetrieben. Für eine Industriegemeinde ist es wichtig, seinen Unternehmen aber auch seinen Bürgerinnen und Bürger im Zeitalter der Digitalisierung mit einer schnellen Internetverbindung zu versorgen.

1. Das Radwegekonzept
Im Jahr 2017 hat Herr Gnadler für die CDU-Fraktion einen Antrag zur Entwicklung eines Radwegekonzepts für Birkenfeld gestellt. Ziel des Antrags ist es ein Konzept zu entwickeln, um den innerörtlichen Radverkehr attraktiver und, nicht nur, aber vor allem für Kinder und Jugendliche, sicherer zu gestalten. Im Rahmen eines Workshops wurden gute Vorschläge und Anregungen seitens der Bürgerinnen und Bürger eingebracht. Die Ausarbeitungen des beauftragten Fachbüros werden dem Gemeinderat zur weiteren Planung vorgelegt und im Rahmen einer Sondersitzung am kommenden Dienstag erörtert. Erfreulicherweise hat der Gemeinderat in der Haushaltsvorberatung die von der Verwaltung vorgesehen 50.000,00€ für 2018 auf 100.000,00€ erhöht. Hierdurch können Maßnahmen zeitnah umgesetzt werden.

1. Wiederaufbau der Bibliothek
Dieses Thema hat im Jahr 2017 in der Bevölkerung, dem Gemeinderat und in der Verwaltung große Diskussionen ausgelöst und hat einigen von uns Kopfschmerzen bereitet. Für eine Totalsanierung und moderne Gestaltung der Bibliothek werden 4.700.000,00€ benötigt. Es wäre natürlich wünschenswert, das alte Rathaus als Gebäude zu erhalten. Ob an gleicher Stelle zukünftig ein Neubau steht oder das alte Gebäude, vielleicht auch in geänderter Nutzungsweise erhalten wird und wo sich die Bibliothek zukünftig befindet, bleibt abzuwarten. Um eine weitreichende Entscheidung treffen zu können, werden beauftragte, aber noch ausstehende Statik- und Bodengutachten benötigt. Es ist daher notwendig, in den kommenden Wochen unter Einbeziehung der Gutachter und Planer in Klausur zu gehen, um ein zukunftsträchtiges Konzept zu entwickeln.

1. Betreuungsplätze und Wohnraum für Seniorinnen und Senioren
Seit Jahren kämpfen die Verwaltung und der Gemeinderat für eine Lösung des Areals um das denkmalgeschützte „Grüne Haus“ in Gräfenhausen. Es ist für die Bürgerinnen und Bürger nicht nachvollziehbar, weshalb man hier noch zu keinem Ergebnis gekommen ist. Wir wollen, dass hier ein Pflegeheim mit ca. 30 Plätzen für die Tagespflege als auch für betreutes Wohnen entsteht. Die Fraktion der CDU setzt sich nachdrücklich dafür ein, dass hier im Jahr 2018 eine endgültige und gute Entscheidung für unsere Seniorinnen und Senioren getroffen wird.

1. Innenentwicklung des Birkenfelder Ortskerns
Die Verwaltung plant gemeinsam mit dem Gemeinderat ein Konzept zur Neugestaltung der Birkenfelder Ortsmitte. Nach zweimaliger Bewerbung wurden wir beim Förderprogramm des Landes „Flächengewinnung durch Innenentwicklung“ berücksichtigt und erhalten einen Zuschuss für die Planungen. Das Areal Untere Hauptstraße, ehemalige Metzgerei Dittus, Marktplatz und Obere Hauptstraße werden als Entwicklungsgebiet ausgewiesen. Die CDU-Fraktion wird sich der Herausforderung der Neugestaltung des Ortskerns annehmen. Sofern die weiteren Schritte reibungslos laufen, kann bereits im Oktober 2018 ein Antrag zur Aufnahme in das Städtebauförderprogramm gestellt werden.

Wie eingangs erwähnt, investieren wir in die Zukunft Birkenfelds. Es sind Investitionen welche das Bild unserer Gemeinde über Jahre hinweg prägen werden. Diese Investitionen werden Birkenfeld, Gräfenhausen und Obernhausen auch weiterhin eine hohe Attraktivität sichern. 
Große Investitionen ziehen auch große Aufwendungen wie neuerdings Abschreibungen, Erhaltungsaufwendungen und anderweitige Nebenkosten nach sich. Mehr denn je gilt: Für die Zukunft muss eine vorausschauende und vorsichtige Haushaltspolitik die Grundlage unseres politischen Handelns sein.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Steiner, zum Abschluss unserer diesjährigen Haushaltsrede darf ich Ihnen und ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für diesen eingebrachten Haushalt 2018 sowie der geleisteten Arbeit im Jahr 2017 danken.
Für die konstruktive Zusammenarbeit geht unser Dank an die Damen und Herren Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates sowie den Vertretern der Presse.
Wir bedanken uns auch bei allen Bürgerinnen und Bürgern und bei allen Unternehmerinnen und Unternehmern der Gemeinde Birkenfeld. 
Ein besonderer Dank und Anerkennung richtet sich an alle im Ehrenamt tätigen Bürgerinnen und Bürger, für die vielen Stunden, welche sie für das Gemeinwohl unserer Kommune leisten.   

Die CDU Fraktion wird den zur Abstimmung vorgeschlagenen Haushalten zustimmen.

[bookmark: _GoBack]Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit.



